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Tourismus in Brandenburg: unsere Basis
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Land der Flüsse und Seen
Mit 33.000 Kilometern Fließgewässer und 3.000 Seen 
ist Brandenburg eines der gewässerreichsten 
Bundesländer.



Kulturlandschaft
Mehr als 500 Schlösser & Herrenhäuser, 

herausragende Parklandschaften, 400 Museen, 6 
staatliche und 20 freie Theater, 1.600 Kloster- und 

Dorfkirchen, 31 historische Stadtkerne.



Top-Aktivdestination
11.600 Kilometer ausgeschilderte Radwege, 496 
Bed&Bike Betriebe, 2.000 Kilometer markierte 
Wanderwege.



Naturparadies
1/3 des Landes stehen unter naturräumlichem Schutz. 



Gesundheit & Wellness
8 Kurorte mit Thermalsole, Moor, Kneipp und Heilquellen, 
15 Erholungsorte, 18 Thermen- & Erlebnisbäder. 



Leider keine Zeit sich zurückzulehnen, denn….



Der Tourismus muss zu einem Motor einer 
nachhaltigen Entwicklung in Brandenburg 

werden. 

Vor allem, weil seine Grundlagen vor 
Herausforderungen gestellt werden, die er 

allein nicht lösen kann!

Fritz Reußwig, PIK Potsdam
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Zuviel Wasser.



Wirtschaftliche Folgen.

• in sonst umsatzstarken Wochen
• bei betroffenen und nicht betroffenen (!) Betrieben
• → Hoteliers, Gastronomen, aber auch Rad- und Bootsverleiher, Einzelhändler und Anbieter in 

Regionen, 
• die kein Hochwasser hatten (TV SOS, 2013)
• Ausfall lag bei vielen Betrieben zwischen 50 und 100 % (TV Prignitz im Juli 2013) 
• z. T. bis zu 50.000 Euro täglich (Fährleute im Spreewald, PNN 28.06.2013) 
• in einigen Betrieben der Prignitz bis zu 100 % Stornierungen, 
• im Havelland ca. 50 % und in der Spreewaldregion zwischen 10 und 20 % (DeHOGA)

PLUS

• Umsatzeinbußen bei Landwirten, deren Felder „planmäßig“ überschwemmt wurden
• Infrastrukturschäden (z.B. Radwege)





Zu wenig Wasser.









Feuer.

Quelle: Tagesspiegel



Hitze & Wärmebelastung.

Quelle: Tagesspiegel



Und wenn es schonmal schlimm ist...
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Deutsche 
Urlauberinnen und 

Urlauber produzieren 
pro Jahr 329 Millionen 

Tonnen 
Treibhausgase.

(Deutschland insgesamt 805
Millionen Tonnen)

Nicht nur Opfer…



Kann man da was machen?



Nachhaltigkeit ist aber nicht nur eine 
Klimadiskussion



Nachhaltiger 
Tourismus ist 
mehr als eine 
Tourismusart, 
sondern ein 

Weg, den wir 
gemeinsam 

gehen müssen!



Vielen Dank


